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33. fordert das System der Vereinten Nationen erneut
auf, die besonderen Bedürfnisse Afrikas auch weiterhin
durchgängig in alle seine normativen und operativen Tätig-
keiten zu integrieren; 

34. ersucht den Generalsekretär, Maßnahmen zur Stär-
kung des Büros des Sonderberaters für Afrika zu ergreifen,
damit es seinen Auftrag, der auch die Überwachung der Fort-
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unter Hinweis auf die von der Weltgesundheitsversamm-
lung am 23. Mai 2007 verabschiedete Resolution 60.18149, in
der nachdrücklich ein breites Spektrum nationaler und inter-
nationaler Maßnahmen zur Ausweitung der Programme zur
Malariabekämpfung gefordert wird,

Kenntnis nehmend von dem Globalen Strategieplan zur
Zurückdrängung der Malaria 2005-2015, der von der Partner-
schaft zur Zurückdrängung der Malaria erarbeitet wurde,

1. nimmt Kenntnis von der Mitteilung des Generalse-
kretärs zur Übermittlung des Berichts der Weltgesundheitsor-
ganisation150 und fordert zur Unterstützung der darin enthalte-
nen Empfehlungen auf;

2. begrüßt den Beschluss der Weltgesundheitsver-
sammlung, jährlich am 25. April oder an einem anderen von
einzelnen Mitgliedstaaten beschlossenen Tag den Malariatag
zu begehen, um darüber aufzuklären, dass die Malaria eine
vermeidbare globale Geißel und eine heilbare Krankheit ist149;

3. begrüßt außerdem, dass die internationale Gemein-
schaft mehr Mittel für Interventionsmaßnahmen gegen die
Malaria und für Forschung und Entwicklung im Bereich der
Malariaprävention und -bekämpfung bereitstellt, so durch ei-
ne Finanzierung aus multilateralen und bilateralen Quellen
und seitens des Privatsektors als auch durch eine berechenba-
re Finanzierung auf der Grundlage geeigneter und wirksamer
Hilfemodalitäten und landesinterner Mechanismen der Ge-
sundheitsfinanzierung, die an den nationalen Prioritäten aus-
gerichtet sind und eine Schlüsselrolle bei der Stärkung der
Gesundheitssysteme und der Förderung des allgemeinen und
gerechten Zugangs zu einer hochwertigen Versorgung im Be-
reich der Malariaprävention und -behandlung spielen;

4. fordert die internationale Gemeinschaft auf, die Or-
ganisationen der Partnerschaft zur Zurückdrängung der Mala-
ria, namentlich die Weltgesundheitsorganisation, die Welt-
bank und das Kinderhilfswerk der Vereinten Nationen, als
wichtige ergänzende Quellen der Unterstützung der Länder,
in denen die Malaria endemisch ist, bei ihren Anstrengungen
zur Bekämpfung dieser Krankheit auch weiterhin zu unter-
stützen;

5. appelliert








